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Zusammenfassung

AuditAssistWPistdieSoftwarelösungzurUnterstützungvonAudits,Reviews,Qualitätssi-

cherungsmaßnahmenundTests.DasProgrammdientzurBearbeitungstrukturierterPrüf-

listenundunterstütztderenAbarbeitung.HierbeistehenleistungsfähigeFunktionenzurRi-

sikobewertung und zur Dokumentation erkannter Schwachstellen zur Verfügung. Durch

die Möglichkeiten zur Verwaltung der anfallenden Dokumente, Nachweise und Belege

kannAuditAssistWPzusätzlichdieAktenführungwirksamunterstützen.
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1 Verwendung des Handbuchs

Das Handbuch basiert überwiegend auf den Inhalten der zumProgrammgehörigenOn-

line-Hilfe, wobei lediglich die Inhalte unterschiedlich strukturiert sind. Daher empfiehlt

sichbeimArbeitenmitAuditAssistWPdieVerwendungderOnline-Hilfe.Fürallgemeine

Informationen bzw. zur Einarbeitung in die grundlegenden Funktionsweise des Pro-

grammsistdiesesHandbuchbessergeeignet.

Im Installationsumfang des Programms ist in der Regel eine Datei mit der Bezeichnung

„Liesmich.txt“enthalten.IndieserbefindensichwichtigeInformationenzuraktuellenVer-

sion,dievonbesondererBedeutungsindbzw.dienochnichtInhaltderOnline-Hilfeoder

desHandbuchssind.Daheristesempfehlenswert,denInhaltderDateivordererstenPro-

grammnutzungzulesen.

Die jeweils aktuellste Version dieses Handbuchs steht auf der Webseite „www.auditas-

sist.com“ zumDownload zurVerfügung.Vergewissern Sie sichbitte, dass Sie die jeweils

zumProgrammgehörigeHandbuchversionverwenden.
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2 Funktionsumfang von AuditAssist WP

2.1 Einsatzumfeld

AuditAssistWPdientzurUnterstützungvonUntersuchungen,dieüblicherweisemitHilfe

vonPrüf-bzw.Checklistendurchgeführtwerden.DerartigeArbeitensind imZusammen-

hang von Revision und Qualitätssicherung gängige Praxis. Hierbei dient AuditAssist WP

zurVerwaltungderChecklisten,derenstrukturierterBearbeitungundAuswertung,derEr-

mittlung der Risikosituation sowie zur Dokumentation der Arbeitsergebnisse. Der Funk-

tionsumfangvonAuditAssistWPdeckt allewesentlichenAnforderungenab, die imRah-

menauchsehrumfangreicherundkomplexerUntersuchungenauftretenkönnen.

Bei Nutzung aller Funktionen dient AuditAssist WP als "elektronische Akte", in der die

GesamtheitderPrüfungs-bzw.Qualitätssicherungsarbeitdokumentiertwerdenkann.Die-

sebeinhaltetunteranderemPrüfungsinhaltund-ergebnisse, erkannteMängel, verwendete

Nachweise(Belege)sowieErgebnisberichte.

DasProgrammist soausgelegt, dassderEinsatz in fast allenBereichenmöglich ist - dies

reicht vomEinsatz beiWirtschaftsprüfern (Financial Audits) bis hin zu Test- undQuali-

tätssicherungsarbeiten im industriellen bzw. technischen Umfeld (Produkt- und Prozess-

kontrolle).

DasProgrammkombinierteinengroßenFunktionsumfangmiteinfacherBedienung.Dabei

stelltdasSystemnurminimaletechnischeAnforderungen.AuchkanndasProgrammohne

weitere Installationz.B.direktvonUSB-Sticksgestartetwerden.Hierbei folgtAuditAssist

WP konsequent einer "small footprint"-Philosophie - dies bedeutet, dass das Programm

keinebesonderenAnforderungenandieBetriebssystemplattformstellt. Insbesondere sind

keineweiterenKomponentenwieDatenbankenoderMessagingsystemenotwendig.Ferner

kannAuditAssistWPauchaufleistungsschwächerenComputerngenutztwerden-dieser-

laubtdenEinsatzdesProgrammsaufmobilenGerätenimunmittelbarenArbeitsumfeld.

AuditAssistWPkannsoinstalliertwerden,dassesaufdemzugrundeliegendenSystemkei-

neÄnderungenvornimmtundauchkeinerelevantenDatenspurenhinterlässt. Insofernist

derEinsatzauchinsicherheitskritischenUmgebungenmöglich.

AuditAssistWPist inderFreeware-Versionkostenlos;diesgilt auchfürdenkommerziel-

lenEinsatz.
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2.2 Funktionalität

ImEinzelnenbietetAuditAssistWPfolgendeFunktionen:

 Erstellung,VerwaltungundAbarbeitungstrukturierterPrüflisten.

 UmfassendeHinterlegungvonDatenzujedemeinzelnenPrüfelement.

 DokumentationvongetroffenenMängeln(VerwaltenvonFeststellungen)undden
darausentstehendenRisiken.

 VerwaltenvonDokumenten,BelegenundNachweisen.

 ErstellungkonfigurierbarerBerichte.

2.2.1 Prüflisten

AuditAssistWPkannumfangreichestrukturiertePrüflistenverwalten.Durchdiehierarchi-

scheGliederung lassensichsoauch inhaltlichkomplexeSachverhalteübersichlichdarstel-

len. Hierbei unterstützt AuditAssist WP mit zahlreichen Bearbeitungsfunktionen (Kopie-

ren,Verschieben,Duplizieren).

Abb.:AusschnittauseinerPrüfliste.

2.2.2 Prüfelemente

Jeder einzelne Punkt der Checkliste (Prüfelement) verfügt über zahlreiche Eigenschaften.

Diese umfassen unter anderem allgemeine Erläuterungen, Dokumentverweise, Risikobe-

wertungen und zuständige Organisationseinheiten. Ferner können eventuelle Feststellun-

gen(Mängel,Auffälligkeiten,Maßnahmen,Empfehlungen)fürjedesPrüfelementhinterlegt
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werden, wobei jede Feststellung wiederum spezifische Daten (wie z.B. den Risikogehalt)

beinhalten kann. Insgesamt enthält ein Prüfelement neben den zur Prüfung notwendigen

DatenauchalleErgebnissederUntersuchungmitdenzugehörigenInformationen.

Abb.:EigenschafteneinesPrüfelements.
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2.2.3 Feststellungen (Schwachstellendokumentation)

ZurDokumentationvonerkanntenMängelnwährendderPrüfungbestehtdieMöglichkeit,

jedemPrüfelemententsprechendeFeststellungenzuzuordnen.JedeeinzelnedieserFeststel-

lungen enthältwiederumDetaildatenwie eineErläuterung, entsprechendeBelege,Risiko-

werteundweitereergänzendeInformationen.

Abb.:DialogfenstereinesPrüfelementsmitderAuflistungvonFeststellungen.

Abb.:DialogfensterzurBearbeitungeinerFeststellung.
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2.2.4 Dokumente (Belege, Nachweise)

Zu jedemPrüfelementundzu jederFeststellungkönnenDokumentezugeordnetwerden.

Diese dienen zur allgemeinen Beschreibung (z.B. hinsichtlich von Besonderheiten eines

Prüfelements)oderzumBelegvongetroffenenenFeststellungen.AlleDokumenteverwal-

tetAuditAssistWPanzentralerStelleaufderSeite"Dokumente"desProjektfensters.Von

den jeweiligen Prüfelementen bzw. Feststellungen kann dann auf die jeweils zugehörigen

Dokumenteverwiesenwerden.

Abb.:ListevonDokumenten.

2.2.5 Berichte (Ergebnisdokumentation)

AlleDateninhaltevonAuditAssistWPkönneninFormvonErgebnisberichtenausgegeben

werden.MitdemProgrammwerdeneinigeBeispielberichtemitgeliefert,wobeidieseindivi-

duellangepasstwerdenkönnen.DadieAusgabevonBerichtenimStandardformatRTFer-

folgt,isteineÜbernahmeineigeneDokumenteproblemlosmöglich(beispielsweisekönnen

MicrosoftWordoderOpenOfficeWriterdiesesDokumentenformatverarbeiten).



Einführungskapitel 7

Abb.:Ergebnisbericht.
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3 Installation des Programms

3.1 Standardinstallation

Umsicherzustellen, dass Sie dasoriginale Installationsprogrammverwenden, solltendiese

nurvonderWebseitedesHerausgebers/Lizenzgebersheruntergeladenwerden(www.audi-

tassist.com).AuditAssisterfordertalsSystemplattformWindowsXPoderWindowsVista.

Eine Installation ist gegebenenfalls auchauf anderenWindows-Versionenmöglich,wobei

danndieFunktionsfähigkeitallerdingsnichtgewährleistetwerdenkann.

DieInstallationerfordertAdministratorberechtigungenaufdemjeweiligenPC.DasSetup-

programm(setup.exe)installiertdieAnwendungautomatisch,wobeibesondereEinstellun-

genbeiderInstallationnichterforderlichsind.DasInstallationsprogrammerlaubt imWe-

sentlichenlediglichdieEingabeeinesabweichendenInstallationsverzeichnisses (alsVorga-

bedientdasWindows-Programmverzeichnis).BeachtenSiebittediezuInstallationsbeginn

angezeigtenLizenz-undNutzungsbestimmungen.Eine Installation ist nurmöglich,wenn

dieseBedingungenakzeptiertwerden.

Im Rahmen der Installation wird im Programmverzeichnis ein entsprechendes Unterver-

zeichnis eingerichtet. Dieses enthält neben dem eigentlichen Programm (AuditAs-

sistWP.exe) die zugehörige Hilfedatei, einige Beispiele für Projekte (Dateiendung "awp"),

Beispielberichte (Dateiendung "rtf") sowie einige Dateien für Informations- und Doku-

mentationszwecke.Bei der Installationwerdenkeine kritischenSystemeinstellungengeän-

dertodersonstigeAnpassungendurchgeführt,diedieStabilitätdesBetriebssystemsbeein-

trächtigenkönnen.
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3.2 Minimalinstallation (small footprint installation)

FürbesondereEinsatzzweckewiez.B.dieNutzungvonAuditAssistWPvoneinemUSB-

StickbenötigtdasProgrammkeinebesondereInstallation.Esistalsogrundsätzlichnurdie

Programmdatei"AuditAssistWP.exe"erforderlichbzw.essinddiesonstigenDateieneiner

Standardinstallationoptional.Es ist allerdings empfehlenswert, auchbei einerMinimalins-

talltiondieHilfedateivonAuditAssistWPmiteinzubeziehen.

NormalerweisespeichertdasProgrammbestimmteGrundeinstellungenineinerKonfigura-

tionsdatei, wobei sich diese im Verzeichnis der Anwendungsdaten befindet. Der genaue

SpeicherorthängtvonderverwendetenWindows-Versionab.BeiWindowsXPistdies in

der Regel das Verzeichnis "c:\Dokumente und Einstellungen\[Benutzername]\Anwen-

dungsdaten"indemdieDateiAuditAssistWP.inidieentsprechendeKonfigurationenthält.

Allerdings wird diese Konfigurationsdatei nur dann erzeugt, wenn der Anwender dies in

denProgrammeinstellungenangibt.

UmdieAnlage einerKonfigurationsdatei auf dem Installationssystemzu vermeiden, darf

im Konfigurationsdialog des Programms die Option "Einstellungen speichern" nicht ge-

setztwerden.

Abb.:Einstellungsdialog.
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4 Tutorial / mit AuditAssist WP arbeiten

AlsÜbungzurEinführunginAuditAssistWPsollanhandeineskleinenProjektsdieArbeit

mitdemProgrammgezeigtwerden.AbhängigvondenAngabenbeiderInstallationistein

Programmaufruf über den Eintrag in der Windows-Programmliste möglich oder direkt

übereinenLinkaufdemWindows-Desktop.

AuditAssist WP setzt keine besondere Vorgehensweise bei der Durchführung eines Pro-

jektsvoraus.BeiEinhaltungeinigerRegeln lässt sichallerdingsderEntwurfunddieBear-

beitung sehr vereinfachen. Folgende Reihenfolge bei der Durchführung hat sich bewährt

undwirdauchimRahmendieserErläuterungangewandt:

1. Projektanlegen:DiesstelltdieBasisfürdieweiterenSchrittedar.MitdemAnlegen
wird ein neues Projekt imProgrammangelegt und geöffnet.Hinsichtlich derDa-
teninhalteistdasneueProjektleer.

2. Basisdaten bearbeiten: Einige Daten sind von grundlegender Bedeutung für ein
ProjektundkönnennormalerweiseschonzuBeginnangelegtwerden.Diesbeinhal-
tetz.B.Risikodefinitionen.

3. Prüfliste anlegen: dies ist die zentrale Aufgabe vor der eigentlichen Projektdurch-
führung(d.h.VoraussetzungfürdiePrüfung,Qualitätssicherung,Test...).NachAn-
legenderPrüflisteistdieinhaltlicheStrukturdesProjektsdefiniert.

4. Dokumenteverwalten:SchonzuBeginneinerUntersuchungliegeninderRegelei-
ne Reihe von Informationen vor, die im Kontext berücksichtigt werden müssen
(beispielsweiseHandbücher,Gesetzestexte,Strukturpläne)unddieauchalsGrund-
lagezurPlanungderUntersuchungdienen.ImweiterenVerlaufderUntersuchung
kommendannregelmäßigneueDokumentehinzu(z.B.Gesprächsprotokolle,Bele-
ge,NachweisevonMängeln).

5. Eigenschaften der Prüfelemente bearbeiten: Jedem Prüfelement können Eigen-
schaftenzugeordnetwerden,dieeseindeutigcharakterisieren.DiePflegedieserDa-
tenkannschonwährenddesAnlegens erfolgen (nachEinfügeneinesneuenPrüf-
elements)oderimNachgangzumAnlegenderGesamtstruktur.

6. Projektspeichern:NachEingabeallerrelevantenDaten(abernatürlichauchschon
vorher) kann das Projekt abschließend gespeichert werden und steht nun zur
DurchführungdereigentlichenUntersuchungzurVerfügung.

7. Mit der Prüfliste arbeiten: dies ist eigentliche Projektdurchführung. Die einzelnen
ElementederPrüflistewerdenabgearbeitetunddieErgebnissedokumentiert.

8. Ergebnisberichteerstellen:nachAbschlussderUntersuchungkönnendieArbeitser-
gebnissemittelselektronischerzeugterBerichteausgegebenwerden.

DiePunkte1bis3definierendieVorarbeiten (d.h.die imRahmenderUntersuchungab-

zuarbetendenInhalte)ohneaberbereitsdieeigentlicheUntersuchungdurchzuführen.Oft-

malsistesempfehlenswertandiesemPunktdieProjektdateialsVorlagefürweiteregleich-
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artigeProjekteabzulegen.IndenPunkten4bis8erfolgtdanndieeigentlicheDurchführung

derUntersuchung.

DiefolgendenKapitelzeigennunfürjedengenanntenTeilaspektentsprechendeDetails.

4.1 Neues Projekt anlegen

Nach dem Start zeigt das Programm ein leeres Programmfenster. Innerhalb dieses Pro-

grammfensterskönnendannspätereinodermehrereProjekteverwaltetwerden.DasAnle-

geneinesneuen, leerenProjekts erfolgtmit demMenüunter "Datei/Neu".Anschließend

zeigtdasProgrammeinneues,nochleeresProjektfenster:

Abb.:NeuerstelltesProjekt.

DasProjektfensterverfügtübermehrereSeiten("Tabs"bzw."Register"),welchedieInhal-

tedesProjektsstrukturieren.DieersteSeite"Struktur"enthältdiePrüfliste.DiezweiteSei-

te"Dokumente"dientzurVerwaltungderjeweiligenBelegeundNachweise.DiedritteSei-

te "Feststellungen"zeigt eineÜbersicht aller getroffenenMängel.Es ist zubeachten,dass

die Feststellungen hier lediglich zur Übersicht angezeigt werden, die Bearbeitung erfolgt

ausschließlich inderPrüfliste (Seite "Struktur").Die Seite "Berichte" dient zurErstellung
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undAnzeigederErgebnisreports.AufderSeite"Informationen"werdeneinigeallgemeine

Datenangezeigt.

DieeinzelnenElementederPrüflistebzw.derenStrukturbefindensichinderlinkenFens-

terhälfte,währenddieEigenschaftendesjeweilsausgewähltenFensterelementsinderrech-

tenSeiteFensterhälfteangezeigtwerden.

4.2 Basisdaten bearbeiten

ZurBearbeitungeinesProjektswerdeneineReihevonBasisdatenbenötigt,diezumAnle-

genderPrüflisteundzuderenspäterenBearbeitungnotwendigsind.Diesumfasst:

 AllgemeineEinstellungenfürdasProjekt,wiez.B.Prüfungsbezeichnungund-num-
mer,NamedesPrüfungsleitersodersonstigeInformationen.

 DieimRahmenderUntersuchunggenutztenRisikodefinitionen.

 EineListedervonderUntersuchungtangiertenOrganisationseinheiten.

Die Pflege dieser Daten erfolgt in einem Dialogfenster, das mit dem Befehl "Optio-

nen/Projekteigenschaften"aufgerufenwerdenkann.

Abb.:DialogfensterzurEingabederBasisdaten(Seite"Allgemein").
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AufderlinkenFensterseitebefindensichvierSchaltflächenzurBearbeitung:

 EinfügeneinesneuenEintrags.

 LöschendesaktuellmarkiertenEintrags.

 VerschiebendesaktuellmarkiertenEintragsnachobenbzw.nachunten.

ZurBearbeitungeinesEintragsmuss lediglichaufdenEintragmitderMausgeklicktwer-

den (kein Doppelklick). Anschließend kann der Inhalt direkt geändert bzw. eingegeben

werden.

Abb.:DialogfensterzurEingabederBasisdaten(Seite"Risikodefinition").
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Abb.:DialogfensterzurEingabederBasisdaten(Seite"Organisationseinheiten").

AlternativzurdirektenEingabederDatenkannfürjedenEintrageinkleinesHilfefenster

zurEingabeaufgerufenwerden.DerAufruferfolgtmittelsDoppelklickaufdenjeweiligen

Eintrag.

4.3 Prüfliste anlegen

DieBearbeitungderPrüflisteerfolgtmittelseinesKontextmenüsder"Struktur"-Seiteim

Projektfenster(linkeFensterhälfte):

Abb.:KontextmenüderStruktur-Seite.

DerAufrufdesMenüserfolgtdurchdieMaustasteoderdurchdenMenübefehl"Bearbei-

ten/Eigenschaften".MitdenBefehlen"Neu"und"NeuesUnterelement"werdendieent-

sprechendenPrüfelementeeingetragen.MitdemBefehl"Neu"erfolgtdasEinfügendirekt

unterdemaktuellmarkiertenPrüfelement,mitdemBefehl"NeuesUnterelement"erfolgt
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dieEintragungeinehierarchischeEbenetiefer.Mit"Bearbeiten"wirdeinDialogfenster

zumBearbeitenderPrüfelementeigenschaftengeöffnet.DiesonstigenBefehleentsprechen

demauchbeianderenWindows-ProgrammenüblichenVerhalten.Anzumerkenist,dass

mitdenBefehlen"Auschneiden","Kopieren","Einfügen"und"Löschen"auchgroßeTeil-

strukturen derPrüflistebearbeitetwerdenkönnen.DamitkönnenaufeinfacheWeise

komplexeStrukturänderungenvorgenommenwerden.

NebendenMenübefehlenistaucheinDrag-and-Drop(VerschiebenmitderMaus)inner-

halbderPrüflistemöglich.

FürdasBeispiellegenwirnuneinerstesPrüfelementan.PositionierenSiehierzuden

MauszeigeraufeinebeliebigeStelleimFenster,drückenSiedierechteMaustastefürdas

MenüundwählenSie"Einfügen".AnschließendsehenSiedaserstePrüfobjekt.

Abb.:EingefügtesPrüfelement.
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BevordieEigenschaftendesneuenPrüfelementsbearbeitetwerden,sollenfürdiesesBei-

spielzuerstnocheinigeanderePrüfelementeangelegtwerden.HierzuwirdderMauszeiger

aufdaserstePrüfelementpositioniertundderMenübefehl(rechteMaustastedrücken)

"Neu"gewählt.DadurchwirdunterdemerstenPrüfelementeinweiteresangelegt.Durch

nochmaligesWiederholendiesesVorgangswirdnuneindrittesPrüfelementerzeugt.Das

Projektfenstersolltenunsoaussehen:

Abb.:ProjektfenstermitdreineuenPrüfelementen.

ZumAbschlussderÜbungsollnunfürdaszweite(mittlere)Prüfelementeinuntergeordne-

tesElementangelegtwerden.HierzuwirddaszweiteElementmitderMausangewählt

(markiert)undmitdemMenü(rechteMaustaste)derBefehl"NeuesUnterelement"ge-

wählt.AnschließendergibtsichnunfolgendeStruktur:
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Abb.:ProjektfenstermitvierPrüfelementen.

ImRahmenderÜbungsollennunkeineweiterenPrüfelementeangelegtwerden.
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4.4 Dokumente verwalten

BeiUntersuchungenallerArt(Prüfungen,Reviews,Tests,Qualitätssicherungen)spielen

DokumenteeinewichtigeRolle.SiedienenvorallemalsInformationsquelle,diezumVer-

ständnisderUntersuchungnotwendigsindundbildenalszweitenSchwerpunktdieBeweis-

quellefürdieimRahmenderUntersuchungerkanntenMängel(Beleg-bzw.Nachweisfunk-

tion).

AuditAssistWPverwaltetaufderSeite"Dokumente"imProjektfensterdieentsprechen-

denDaten:

Abb.:DokumentenverwaltungimProjekt.

AnderunterenFensterseitebefindensichvierSchaltflächenzurBearbeitung:

 EinfügeneinesneuenEintrags.

 LöschendesaktuellmarkiertenEintrags.

 BearbeitenderDatendesaktuellmarkiertenEintrags.

 ÖffnendesDokuments inder zugeordnetenAnwendung (z.B.Öffneneines
*.docDokumentsmitMicrosoftWord).
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BeimBearbeitendesDokumentsöffnetsicheinDialogfenstermitallenzugehörigenDa-

ten.DieBezeichnungkannbeliebigseinunddientnurderErläuterung.DerTypgibtan,

umwasfüreineArtvonDokumentessichhandelt.DerLinkerlaubtdieEingabeeines

VerzeichnisnamensodereinessonstigenLinkszumeigentlichenDokument(mitder

Schaltfläche"..."kanneinweiteresDialogfensterzumSuchengeöffnetwerden).DieBe-

schreibungdientzurHinterlegungeinesTextes(hierkann.z.B.einGesprächsprotokoll

oderdasErgebniseinerBegehungeingetragenwerden).

Abb.:DatenzueinemDokument.
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4.5 Eigenschaften der Prüfelemente

NachdemAnlegenderStrukturderPrüflistesollennunfürdieeinzelnenPrüfelementedie

Eigenschaftenfestgelegtwerden.HierzumarkierenSiemitdemMauszeigerdaserstePrüf-

element.AnschließendsehenSieinderrechtenFensterhälftedieDatendesElements:

Abb.:DialogfensterderEigenschafteneinesPrüfelements.

DasDialogfensterhatfünfSeiten("Tabs"):"Allgemein","Beschreibung","Ergebnis",

"Feststellungen"und"Dokumente".DiejeweiligenSeitenhabendiefolgendenInhalte:

1.Seite"Allgemein":Der"Name"wirdalsBezeichnunginderPrüflisteangezeigtundsoll-

tedasPrüfelementkurzaberprägnantbeschreiben.Das"Risiko"kannausdenRisiko-

wertengewähltwerden,diebeidenBasisdatenhinterlegtwurden.Hiersolltedasinhä-

renteRisikodesPrüfpunktesangegebenwerden.ZumVerständnis:DasinhärenteRisiko

basiertaufderBedeutungdesPrüfelementsohneBerücksichtigungeventuellerMängel,

dieimRahmenderUntersuchungdesPrüfelementsermitteltwerden.(dieausdenMän-

gelnresultierendenRisikenwerdendannbeideneinzelnenFeststellungendokumentiert).

Inder"OE"-ListekönnendiefürdasPrüfelementtangiertenOrganisationseinheitende-

finiertwerden.DieEinträgederListebasierenwiederumaufdenBasisdatendesPro-

jekts.Der"Status"bezeichnetdenBearbeitungsstatusdesPrüfelements.DieserWert

dientzurbesserenVerwaltungdesProjektsundhatkeineinhaltlicheBedeutungfürdas

Prüfelement.
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2.Seite"Beschreibung":HierkanneineausführlichereBeschreibungdesPrüfelementsein-

gegebenwerden.InderRegelbeinhaltetdieseineAnleitungwiedieUntersuchungdes

Elementsvorzunehmenist.

3.Seite"Ergebnis":HierkanneinetextuelleBeschreibungderUntersuchungsergebnisse

fürdasPrüfelementabgelegtwerden.Eingabenhiersindoptional,dadieeigentlichen

FeststellungenmitallenDetailsnormalerweiseaufderSeite"Feststellungen"dokumen-

tiertwerden.

4.Seite"Feststellungen":HiererfolgtdieDokumentationderimRahmenderUntersu-

chungermitteltenMängel.ImRahmenderErstellungderPrüflisteistdieshiernichtvon

Bedeutung;dieBearbeitungerfolgterstbeidertatsächlichenDurchführungderPrü-

fungshandlungen.

5.Seite"Dokumente":DiefüreineweitereBeschreibungdesPrüfelementsnotwendigen

Dokumentekönnenhierausgewähltwerden.DieListeneinträgestammenausderDoku-

mentenlistedesProjekts.HiersolltennursolcheDokumenteeingetragenwerden,die

daseigentlichePrüfelementgenauererläutern.DokumentediedemBelegvonMängeln

dienen,werdenspäterbeideneinzelnenFeststellungenhinterlegt.

ImRahmenderÜbunggebenSienunindenSeiten"Allgemein","Beschreibung"und"Do-

kumente"beliebigeWerteein.WiederholenSiediesfürallePrüfelemente.

4.6 Projekt speichern

NachEingabederDatensolltedasProjektgespeichertwerden.Selbstverständlichisteine

SpeicherungzujedemZeitpunktmöglich.UmDatenverlustenvorzubeugen,empfiehltes

sichsogar,dasneuangelegteProjektunmittelbarzuspeichernundimVerlaufderBearbei-

tungdasSpeichernregelmäßigvorzunehmen.

UnmittelbarnachdemAnlegenhatdasProjektnochkeineBezeichnungunddasProjekt-

fensterhatdieÜberschrift"unbenannt".DaserstmaligeSpeichernerfolgtmitdemMenü-

befehl"Datei/Speichernunter...".InnerhalbdesSpeichern-DialogfensterskannderSpei-

cherortundDateinamegewähltwerden.DieSpeicherungerfolgtineinerDateimitderEn-

dung"awp".NachdemSpeichernwirddieDateibezeichnungalsÜberschriftdesProjekt-

fenstersangezeigt.
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4.7 Mit der Prüfliste arbeiten

BeiderDurchführungderUntersuchung(Prüfung,Test,QS...)wirdvorrangigmitder

PrüflisteundderDokumentenlistegearbeitet.BeiderAbarbeitungderPrüflisteerfolgtdie

UntersuchungentsprechenddenDatendereinzelnenPrüfelemente.Normalerweisekom-

menauchregelmäßigweitereDokumentehinzu,dieindieListederDokumenteaufge-

nommenwerdenkönnen.

WirdbeiderBearbeitungeinesPrüfelementseineSchwächeermittelt,sowirddieseals

FeststellungdemPrüfelementhinzugefügt.DasfolgendeBildzeigteinBeispiel(siefinden

dieseProjektdateiunterdemNamen"Beispiel-1.awp"imInstallationsverzeichnisdesPro-

gramms):

Abb.:FeststellungenzueinemPrüfelement.

HierwurdeineinerRevisionsprüfungderRechenzentrums-Sicherheitfestgestellt,dass

beimZugangzudenSicherheitsbereichenkeineKontrollemitgeführtermobilerGeräte

(Mobiltelefone,Organizer...)erfolgt.DieswirdalsMangelgesehenunddamitalsFeststel-

lungzumPrüfobjektfestgehalten.

DieBedienelementezurBearbeitungderFeststellungslisteentsprechendenenbeiderPfle-

gederBasisdaten.ZusätzlichistnochdieSchaltfläche enthalten,diezurBearbeitung

derEigenschaftenderFeststellungdient.
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Abb.:EigenschafteneinerFeststellung.

JedeFeststellunghatdiefolgendenEigenschaften:

Bezeichnung:EinestichwortartigeBeschreibungderFeststellung.

Typ:DieArtderFeststellung.Eine"Maßnahme"bedeuteteinenHandlungsbedarf,eine

"Feststellung"hatempfehlendenCharakter.DetailszurFeststellungwerdenaufderSeite

"Beschreibung"imDetailfestgehalten.

Risiko:HierwirddasRisikoangegeben,dasdurchdenfestgestelltenMangelverursacht

wird.DiesesRisikoistzuunterscheidenvondemRisikowert,deralsEigenschaftbeim

Prüfobjektangegebenwurde(dieswardasinhärenteRisiko,dasdemSachverhalteigen

ist).

Termin:HierwirddasDatumangegeben,zudemderMangelbereinigtseinsoll.DerIn-

haltdesDatumswertskannallerdingsfreiinterpretiertwerden.

OE:HierwerdendieOEsbenannt,dieimHinblickaufdieBereinigungdesMangelszu-

ständigsind(dieInhaltederListeergebensichausdenBasisdaten).

AufderSeite"Nachweise"könnendiezurDokumentationderFeststellungnotwendigen

Dokumenteausgewähltwerden.InderListewerdendieDokumenteangezeigt,dieinder

DokumentenlistedesProjektseingegebenwurden.
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AufderSeite"Beschreibung"erfolgteineverbaleErläuterungdeserkanntenMangelsund

ggf.ensprechendeMaßnahmenoderEmpfehlungenzurBeseitigungbzw.Risikominimie-

rung.

4.8 Ergebnisbericht erstellen

NachvollständigerBearbeitungdesProjekts(aberauchzueinembeliebigfrüherenZeit-

punkt)könnendieErgebnisseinFormeinesReportsausgegebenwerden.MitAuditAssist

WPwerdeneinigeReportsmitgeliefert,diebeiBedarfaberauchergänztwerdenkönnen.

AufderSeite"Berichte"desProjektskannmitderAuswahlliste"Berichte"derjeweilsge-

wünschteBerichtausgewähltwerden.

Abb.:Seite"Berichte"desProjektfensters.

NachAuswahldesBerichtskanndiesermitderSchaltfläche erzeugtwerden.
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Abb.:ErstellterBericht.

DerBerichtkanngespeichert( ),gedruckt( )oderinderzugeordnetenAnwen-

dung( )geöffnetwerden.
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5 Referenz

DiesesKapitelerläutertdieeinzelnenFunktionendesProgrammsundorientiertsichdabei

imWesentlichenanderMenüstruktur.

5.1 Projektinhalte / Projektstruktur

DieDateneinesProjektswerdenkomplettimzugehörigenProjektfenstergespeichertund

bearbeitet.DieTitelzeiledesProjektfensterszeigtdenDateinamenan.

Abb.:LeeresProjektfenster.

DasProjektfensterverfügtübermehrereSeiten("Tabs"bzw."Register"),welchedieInhal-

tedesProjektsstrukturieren.DieersteSeite"Struktur"enthältdiePrüfliste.DiezweiteSei-

te"Dokumente"dientzurVerwaltungderjeweiligenBelegeundNachweise.DiedritteSei-

te"Feststellungen"zeigteineÜbersichtallergetroffenenMängel.Esistzubeachten,dass

dieFeststellungenhiernurzurÜbersichtangezeigtwerden,dieBearbeitungerfolgtinder

Prüfliste(Seite"Struktur").DieSeite"Berichte"dientzurErstellungundAnzeigederEr-

gebnisreports.AufderSeite"Informationen"werdeneinigeallgemeine,nichtprojektbezo-

geneDatenangezeigt.
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5.2 Datei-Menü

DasDatei-MenüstelltfolgendenFunktionenzurVerfügung:

Neu:ErstellteinneuesProjekt.WenninderGrundkonfiguration(Menü"Datei/Allge-

meineEinstellungen")eineVorlagedateieingestelltwurde,soerfolgtdieErstellungdes

neuesProjektaufBasisdiesesVorlage.AnsonstenwirdeinleeresProjekterzeugt.

Öffnen:EskanneinbestehendesProjektgeöffnetwerden.InderGrundeinstellungwer-

dendieDateienimangegebenenProjektverzeichnis(Menü"Datei/AllgemeineEinstel-

lungen")angezeigt.DieProjektdateienhabenimmerdieEndung"awp".

Neuöffnen:DiezuletztverwendetenDateienwerdenhierangezeigtundkönnendirekt

geöffnetwerden.

Speichern:SichertdieInhaltedesaktuellbearbeitetenProjekts.DerBefehlistnurbeiei-

nemgeöffnetenProjektverfügbar.

Speichernunter:DientzurSpeicherungdesaktuellenProjektsuntereinemanderenNa-

menoderineinemanderenVerzeichnis.DerBefehlistnurbeieinemgeöffnetenProjekt

verfügbar.

Fensterschließen:schließtdasaktuelleProjekt.DerBefehlistnurbeieinemgeöffneten

Projektverfügbar.

Beenden:SchließtdasProgrammundalleaktuellgeöffnetenProjekte.

5.3 Optionen-Menü

DasOptionen-MenüstelltfolgendeFunktionenzurVerfügung:

AllgemeineEinstellungen:HierkönnenGrundeinstellungenfürAuditAssistWPdefiniert

werden,diefüralleProjektegültigsind.
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Abb.:DialogfensterfürallgemeineProgrammeinstellungen.

DasProjektverzeichnisistdasVerzeichnis,dasbeimÖffnenundSpeichernvonProjekten

alsVorgabeeingestelltist.DasBerichtsverzeichnisgibtdasVerzeichnisan,indemnorma-

lerweisedieBerichte(bzw.Berichtsvorlagen)abgelegtsind.Wenn"neueProjektdateibeim

Programmstart"angewähltist,wirdunmittelbarbeimStartvonAuditAssistWPeinneues

Projektangelegt.WennkeineVorlageangegebenist,erfolgtdieNeuanlageeinesleeren

Projekts,ansonstenwirdeinneuesProjektanhandderVorlageerstellt(Anmerkung:eine

VorlageisteinegewöhnlicheProjektdatei).

BeidererstmaligenNutzungdesProgrammsistdieOption"Einstellungenspeichern"

nichtmarkiert.BeachtenSiehierzubittedieAnmerkungenimAbschnittInstallationund

Sicherheit.

Projekteigenschaften:DientzurBearbeitungdergrundlegendenDateneinesProjekts.

5.4 Fenster-Menü

DasFenster-MenüstelltfolgendenFunktionenzurVerfügung:

Überlappend:OrdnetdieeinzelnenFensterkaskadiertan,wobeinurdasersteFenster

aufgrundderAnordnungvollsichtbarist.

Horizontalanordnen:OrdnetdieFensterhorizontalan.AlleFenstersindsichtbar.

Vertikalanordnen:OrdnetdieFenstervertikalan.AlleFenstersindsichtbar.

Alleverkleinern:VerkleinertalleFensteramunterenRanddesProgrammfensters.
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Alleanordnen:OrdnetdieaktuellverkleinertenFensteraufderArbeitsflächedesPro-

grammsan.

5.5 Hilfe-Menü

DasHilfe-MenüstelltfolgendeFunktionenzurVerfügung:

AuditAssistHilfe:ÖffnetdieOnline-HilfedesProgramms.

AuditAssistHomepage:GehtzurHomepagevonAuditAssist(hierzumusseinWeb-

browseraufdemSystemeingerichtetsein).

Info:ZeigtVersions-undCopyrightinformationensowiedieNutzungsbestimmungen

vonAuditAssistWP.

5.6 Mit Berichten arbeiten

SämtlicheDateneinesProjektskönneninFormvonBerichten(Reports)ausgegebenwer-

den.DieerforderlicheFunktionstelltdieSeite"Berichte"desProjektfensterszurVerfü-

gung.

AlsQuellevonBerichtendienenentsprechendeVorlagen,wobeiessichhierbeiumDoku-

menteimRTF-Formathandelt(d.h.dieDokumentehabendieDateiendung"rtf").Dadie-

sesDokumentenformatvonfastallenTextverarbeitungsprogrammenunterstütztwird,

könnendieVorlagenbeiBedarfingewissenGrenzenindividuellangepasstwerden.Auch

dieAusgabederBerichteerfolgtimRTF-Format,sodasseineWeiterverarbeitungmitgän-

gigenTextverarbeitungenmöglichist.

5.6.1 Verwaltung und Nutzung von Berichten

AufderSeite"Berichte"desProjektfenstersstehendieverschiedenenFunktionenzurVer-

waltungvonBerichtenzurVerfügung:
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Abb.:VerwaltungvonBerichten(Reports).

DieAuswahlderBerichteerfolgtmittelsderListe"Bericht"amunterenFensterrand.Hier

werdenalleDateienmitderDateiendung"rtf"angezeigt,dieimBerichtsverzeichnisvor-

handensind.AlternativkannaucheinbeliebigesanderesVerzeichnisverwendetwerden.

WählenSiehierfürdieSchaltfläche .

ZurErzeugungdesBerichtsbasierendaufdergewähltenVorlagedientdieSchaltfläche

.DerBerichtwirddannimFensteralsVorschauangezeigt.MitderSchaltfläche

kannderBerichtgespeichertwerden(z.B.zurArchivierungoderzurWeiterbearbei-

tungmiteinerTextverarbeitung).MitderSchaltfläche erfolgtdieAusgabeaufden
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DruckerundmitderSchaltfläche wirdderBerichtinderAnwendunggeöffnet,der

RTF-Dateienzugeordnetsind.

5.6.2 Berichtsvorlagen

Wiebereitsobenerläutert,sindBerichtsvorlagenreguläreRTF-Dateien,wobeidiesezu-

sätzlicheSteuerinformationenenthalten,mitdenenAuditAssistWPbeiderBerichtserstel-

lungdieDatendesProjektshinzufügt.MitdemProgrammwirdzurVerdeutlichungder

TechnikeineVorlagemitderBezeichnung"Doku-Berichtserstellung"mitgeliefert,welche

diezugrundeliegendenTechnikenerläutert.

BeiderErstellungvonBerichtsvorlagensolltenfolgendeGesichtspunktebeachtetwerden:

EinigeTextverarbeitungsprogrammekönnenzwarRTF-Dokumenteanzeigenundbear-

beiten,fügenaberdenDokumentengelegentlichSteuerinformationenhinzu,diezuFeh-

lernbeiderBerichtserstellungführenkönnen.ZurVermeidungvonProblemenwird

empfohlendasProgrammWordPadzuverwenden,dasbereitsnormalerweiseinjeder

Windows-Installationenthaltenist(zufindenunterProgramme/Zubehör/WordPad).

WordPaderzeugtkompakteundstandardkonformeRTF-Dateien,wobeilediglichkom-

plexereFunktionenwieTabellenundeinigeFormatierungennichtunterstütztwerden.

VerwendenSiebeiderErstellungeigenerBerichtslayoutseinedermitgeliefertenBerich-

teundmodifizierenSiediese.DiekompletteNeuerstellungvonBerichtenistkomplex

undfehleranfällig.

VermeidenSiekomplexeFormatierungen.

DasBerichtsfenstervonAuditAssistWPzeigtlediglicheinevereinfachteVorschaudes

Berichtsan.KomplexeFormatierungen(Grafiken,Schattierungen,Tabellenusw.)wer-

dennichtbzw.nurvereinfachtangezeigt.

WennsehrkomplexeBerichtegefordertwerden,istfolgendeVorgehensweisezuemp-

fehlen:

1.ErstellungeinesStandardberichtsmitallenInhaltendesProjekts(z.B.mittelsder

mitgeliefertenVorlage"Bericht.rtf").

2.SpeicherndesBerichtsalsRTF-Dokument.
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3.ÖffnendesBerichtsmitderpräferiertenTextverarbeitung(beispielsweiseMicro-

softWordoderOpen-OfficeWriter).

4.ÜbernahmedergewünschenDatenausdemRTF-ReportineineigenesDoku-

ment,dasimnormalenDokumentenformatderjeweiligenTextverarbeitungvor-

liegt(z.B.durchKopieren/Einfügen).AufdieseWeiselassensichalleFormatie-

rungsmöglichkeitennutzen,diediejeweiligeTextverarbeitungzurVerfügung

stellt.

5.7 Sonderfunktionen

5.7.1 Markierungsfunktionen für Prüflisten

UmdieBearbeitungderPrüflistezuunterstützenbzw.denStatusdereinzelnenPrüfele-

mentezuermitteln,steheneinigeunterstützendeFunktionenzurVerfügung.Amunteren

RandderPrüflistebefindensichzweiAuswahllistenumPrüfelementemitbestimmtenEi-

genschaftenoptischhervorzuheben.

Abb.:Auswahlmöglichkeiten.

MitderlinkenListewirdfestgelegtwiedieHervorhebungerfolgt:durchmarkierenoder

verbergenvonPrüfelementen.DierechteListedefiniertdasAuswahlkriterium.Zusätzlich

istnocheinezusätzlicheBeschriftungdereinzelnenPrüfelementeeinblendbar(durchAn-

wählenvon"Gliederunganzeigen").

Abb.:MarkiertesPrüfelementundAnzeigederGliederung.
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DieMarkierungsfunktionensindinsbesonderebeisehrumfangreichenPrüflistennützlich,

dadadurchmitwenigAufwandeinguterÜberblicküberdenStatusdesProjektserzielt

werdenkann.

5.7.2 Zuordnung von Feststellungen zu Prüfelementen

AufderSeite"Feststellungen"desProjektswerdenalleFeststellungendesProjektsange-

zeigt.DasPrüfelement,indemdieFeststellunggetroffenwurde,kannmiteinemDoppel-

klickaufdiejeweiligeFeststellungermitteltwerden.NachdemDoppelklickwechseltdie

SeiteaufdiePrüflisteunddaszugeordnetePrüfelementwirdmarkiert.

5.8 Projektdokumentation

ZusätzlichzuderPrüfliste,demDokumentenverzeichnisunddenBerichtenkönneneinem

ProjektweitereInformationeninFormeinertextuellenBeschreibungzugeordnetwerden.

DieSeite"Beschreibung"enthälthierzueinenTexteditor.DieserverfügtüberdieMöglich-

keitzurFormatierungvonTextenähnlichwiebeieinerTextverarbeitung.

Abb.:EingabefensterfürdieProjektdokumentation.

5.9 Grundeinstellungen

FürdieArbeitmitAuditAssistWPkönnenüberdasMenü"Optionen/AllgemeineEinstel-

lungen"einigegrundlegendeVorgabengemachtwerden.DasDialogfenstererlaubtfolgen-

deEinstellungen:
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Abb.:DialogfensterfürdieProgramm-Grundeinstellungen.

Arbeitsverzeichnis:DiesesVerzeichnisistdieGrundeinstellungbeimProgrammbeim

LadenundSpeichernvonProjekten(DateienmitderEndung"awp").BeimLaden/Spei-

chernkannaberaucheinbeliebiganderesVerzeichnisgewähltwerden.

Berichtsverzeichnis:DasVerzeichnis,indemdieBerichtsvorlagenabgelegtsind.Aufder

Seite"Berichte"desProjektfensterskannabermitderSchaltfläche aucheinanderes

Verzeichnisgewähltwerden.

Vorlage:BeimErstelleneinesneuenProjekts(Menü"Datei/Neu")kannhiereinebelie-

bigeProjektdateiangegebenwerden,diealsVorlagedient.Diesistdannnützlich,wenn

füralleneuenProjektestandardisierteBasiseinstellungenverwendetwerdensollen.Dann

kanneine"leere"Vorlageerstelltwerden,dielediglichBasisdatenenthältunddiesedient

dannalsVorlage.AufdieseWeisekannmandieEingabeimmerwiedergleicherDaten

beieinemneuenProjektvermeiden.

NeueArbeitsdateibeimProgrammstart:Wenndiesausgewähltist,wirdbeimProgramm-

startautomatischeineneuesProjektfenstererstellt.

BeidererstmaligenNutzungdesProgrammsistdieOption"Einstellungspeichern"nicht

markiert.BeachtenSiehierzubittedieAnmerkungenimAbschnittInstallationundSicher-

heit.
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5.10 Sicherheit und Datenschutz

AuditAssistWPsolltenurvonderWebseitedesLizenzgebers/Herstellersbezogenwerden

(www.auditassist.com).BeimBezugdesProgrammsausnichtvertrauenswürdigenQuellen

istdieIntegritätderAnwendungzwangsläufignichtabschließendsichergestellt.

AuditAssistWPsendetkeineDatenüberdasInternetandenLizenzgeber/Herstellerbzw.

anDritte.DieimRahmenvonProjektenbearbeitetenDatenwerdenlediglichindenzuge-

hörigenDateien(Dateiendung"awp")gespeichert.

FürbesonderssicherheitskritischeAnwendungen,indenenhoheAnforderungenanden

Datenschutzbzw.andieDatensicherheiterforderlichsind,solltenfolgendeAspektebeach-

tetwerden:

ZurVermeidungvonKonfigurationsdateienaufdemComputersolltendieInstallations-

hinweisebeachtetwerden.Hieristanzumerken,dassdieKonfigurationsdateienkeineIn-

haltevonProjektenbeinhalten,sondernimWesentlichennurKonfigurationsdatentech-

nischerArt.

BeiderAnzeigevonBerichtenineinerexternenAnwendung(d.h.demderDateiendung

"rtf"zugeordnetenProgramm)wirdfürdenjeweiligenBerichttemporäreinentspre-

chendesDokumenterzeugt.DieSpeicherungdiesertemporärenDatei(d.h.derSpei-

cherort)hängtunteranderemvondergenutztenWindows-Versionab.BeiWindowsXP

istdiesinderRegeldasVerzeichnis"c:\DokumenteundEinstellungen\[Benutzerna-

me]\LokaleEinstellungen\Temp".ZurVermeidungvonDatenspurensolltedieseFunk-

tionnichtverwendetwerdenoderdiejeweiligentemporärenDateienmüssenmanuellge-

löschtwerden.

ProjektdateienmitvertraulichenInhaltensolltengrundsätzlichnurineinersicherenUm-

gebungaufbewahrtwerden.
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6 Support

Für das Programms kann kein Support geleistet werden! Fehlerhinweise und Änderungs-

wünschesindaberjederzeitwillkommen.
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7 Nutzungsbestimmungen

LizenzvereinbarungfürAuditAssist-WPVersion1.10.

Bitte lesen Sie die folgenden Bestimmungen dieser Lizenzvereinbarung sorgfältig durch,

bevor Sie die Software installieren und nutzen. Sie erklären durch die Benutzung, Ver-

vielfältigungoderInstallationdieserKopiederSoftwareAuditAssist-WPIhrEinverständ-

nismitdenBestimmungendervorliegendenVereinbarung.WennSiemit irgendeinerBes-

timmungdieserLizenzvereinbarungnichteinverstandensind,dürfenSiedieSoftwarenicht

installieren,nutzenodervervielfältigen.

Lizenzgeberbzw.Hersteller der Software istThomasLiebe, Lochtobel 15, 73655Plüder-

hausen,Deutschland.

7.1 Lizenzumfang

AuditAssististFreewareunddarfunentgeltlichgenutztwerden.

DieSoftwareunterliegtdemUrheberrechtsschutz.UnterMaßgabedieserLizenzvereinbar-

ungdürfenSieKopienderSoftware indemUmfangerstellen,wiezurNutzungerforder-

lichist.

Es ist ausdrücklich untersagt, Kopien dieser Software, gleich welcher Art, gegen eine

GebühroderSpendeohnevorherigeschriftlicheGenehmigungdesLizenzgebersweiterzu-

geben. Die Weitergabe der Software ist nur dann erlaubt, wenn diese unentgeltlich,

vollständig (Programm mit allen im Originallieferumfang enthaltenen Dateien) und un-

veränderterfolgt.Einschränkend istdieWeitergabenicht imRahmeneinerKopplungmit

anderenProduktenerlaubt.

EineVeränderungbzw.ModifikationderSoftwareistnichtzulässig.

JeglicheRechte an der Software, diemit dieser Lizenzvereinbarung nicht ausdrücklich an

denLizenznehmer übertragenwerden, bleiben ausschließlich beimLizenzgeber.Der Liz-

enznehmer istnichtberechtigt,dieSoftware, auch imWegedesSoftwareLeasing, zuver-

mietenoderzuverleihen.Ferner istesnichtgestattet,dieSoftwarezuverändern,zuüber-

setzen,zudekompilierenoderinihreBestandteilezuzerlegenund/oderalsGrundlagefür

dieErstellung eigener Programmezu verwenden.Es istweiterhin nicht erlaubt, die Soft-
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wareDritten,dieinVerbindungmiteinemDatenverarbeitungs-Dienstleister,einemAppli-

cationServiceProvideroderähnlichenUnternehmenstehen,zurVerfügungzustellen.

7.2 Nutzungseinschränkung

Der Lizenzgeber untersagt ausdrücklich den Einsatz der Software in Anwendungen oder

Systemen,indenenFehlfunktionendieserSoftwareBeeinträchtigungenvonLeben,Körper

oderGesundheitvonPersonennachsichziehenkönnen.AuchdarfdieSoftwarenicht in

Anwendungskontextenverwendetwerden, indenenFehlfunktionenderSoftwarezuwirt-

schaftlichenSchädenführenkönnen.

7.3 Gewährleistung

DerLizenzgeberübernimmtfürdieSoftwarekeinerleiGewährleistung.

7.4 Haftung

Der Hersteller dieses Programms haftet nicht für Schäden an Soft- oder Hardware oder

Vermögensschäden, die durch das Benutzen des Programms entstehen, es sei denn diese

beruhenauf einemgrob fahrlässigenodervorsätzlichenHandelndesLizenzgebers, seiner

ErfüllungsgehilfenoderseinergesetzlichenVertreter.FürSchädenanderGesundheit,dem

KörperoderdemLebendesNutzers,dieausderNutzungdesProgrammsenstehen,haftet

der Lizenzgeber uneingeschränkt. Ebenso haftet er für die Verletzung von Pflichten, die

zurErreichungdesVertragszwecksvonbesondererBedeutungsind(Kardinalspflichten).
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